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„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst

der Menschen von heute, besonders der 
Armen und Bedrängten aller Art, sind auch 
Freude und Hoffnung, Trauer und Angst 
der Jünger Christi. …. Darum erfährt diese 
Gemeinschaft sich mit der Menschheit und 
ihrer Geschichte wirklich engstens verbun-
den.“ So beginnt das Vorwort der Pastoral-
konstitution „Die Kirche in der Welt von 
heute“ des II. Vatikanischen Konzils. 

Die Ereignisse in Pfarrei, Kirche und Welt in 
den vergangenen zwölf Monaten können wir 
mit diesen Konzilsworten zusammenlesen: 

Im dritten Jahr der Corona-Pandemie konn-
ten wir alle Gottesdienste des Kirchenjahres 
wieder in größerer Anzahl in unseren Kir-
chen feiern, Pfarreimitglieder, darunter auch 
große Messdienerinnen, haben in den Fas-
tenpredigten an den ersten 5. Fastensonnta-
gen zu den Evangelien eine Auslegung mit 
persönlichem Zeugnis gegeben, der große 
Fronleichnamsgottesdienst im Bürgerpark 
unter dem Leitwort „Brot, das die Hoffnung 
nährt“ fand nach zwei Jahren Unterbre-
chung wieder statt, ebenso der ökumeni-
sche Pfingstgottesdienst im Riensberger 
Park unter dem Leitwort „gemeinsam unter-
wegs“, ein Bericht von Fortschritten beim 
Patenschaftsprojekt in Kaduha/Ruanda von 
Herrn Brünen konnten wir in interessierter 
Runde im September wieder entgegenneh-
men, bei Stadtteilfesten in Schwachhausen 
in Focke’s Park, in Horn und an der Horner 
Mühle konnten wir mit unserer Botschaft an 
Ständen bzw. mit Gesängen unseres Gospel-
chors an die Öffentlichkeit gehen. 

Die traurige und angstbesetzte Seite 
menschlichen Lebens blieb uns vor allem 
mit dem völkerrechtswidrigen Angriff auf 
die Ukraine seit dem 24. Februar d.J. leider 
nicht erspart. Die Folgen des Krieges spürt 
jede und jeder Einzelne von uns zuneh-
mend. 

Lichtblicke in dieser angespannten und he-
rausfordernden Situation sind, dass wir seit 
Gründonnerstag in unsere Pastorenwoh-
nung in St. Georg und in den Gästezimmern 
des Pfarrhauses St. Ursula ukrainischen 
Geflüchteten eine vorübergehende Bleibe 
bereiten können, in zahlreichen Sonntags-
gottesdiensten gemeinsam um Frieden 
bitten, ebenso in den monatlichen ökume-
nischen Friedensgebeten.

In beharrlichem und zähem Ringen sucht 
der Synodale Weg in Deutschland eine Er-
neuerung der Kirche vorzubereiten.

Der erste, veröffentlichte Teil einer Miss-
brauchsstudie in unserem Bistum im Sep-
tember rief Unmut, Wut und Ärger auch in 
unserem Bistum hervor. 

„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst“, 
sie begleiten uns, doch in allem sind wir 
begleitet vom menschgewordenen Gottes-
sohn, der unser Heil will und wirkt. In dieser 
gläubigen Zuversicht dürfen wir weiter-
gehen und wünschen allen Pfarreimitglie-
dern und Gästen eine trostspendende und 
glaubensstärkende Advents- und Weih-
nachtszeit!
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Der synodale Weg

Synodalität im christlichen Kontext: die 
Kunst, mit anderen Menschen, die auch 
an Jesus Christus glauben, gemeinsam 
unterwegs zu sein.

Der synodale Weg in Deutschland wurde 
im März 2019 von den deutschen Bischö-
fen beschlossen, ausgelöst durch die gro-
ße Missbrauchsstudie, die eine schwere 
Krise der deutschen Kirche noch deut-
licher werden ließ. Gemeinsam mit dem 
Zentralkomitee der deutschen Katholiken 
(ZdK) starteten die Bischöfe diesen Weg, 
der in 5 Synodalversammlungen auf-
geteilt ist. Die Themen der Synodalforen 
sind:

• „Macht und Gewaltenteilung in der 
Kirche – Gemeinsame Teilnahme  
und Teilhabe am Sendungsauftrag“

• „Leben in gelingenden Beziehungen – 
Liebe leben in Sexualität und  
Partnerschaft“

• „Priesterliche Existenz heute“

• „Frauen in Diensten und Ämtern  
in der Kirche“

Heute, im Winter 2022 stehen wir zwi-
schen den letzten zwei Synodalversamm-
lungen. Die 4. Synodalversammlung hat 
hohe Wogen geschlagen. Der in zweiter 
Lesung durch eine fehlende Zweidrittel-
mehrheit der Bischöfe gescheiterte Text 
erforderte eine Besinnung im Kreise der 
Bischöfe und erst dadurch wurde es mög-
lich, dass der synodale Weg fortgesetzt 
werden konnte. Die Reaktionen auf die 
4. Synodalversammlung nehmen eine 
große Bandbreite ein. Es gibt Katholiken, 
die sehr enttäuscht sind und an Hoffnung 
verloren haben. Andere halten „unver-
besserlich daran fest, dass wir etwas 

verändern können“1  Und was uns alle 
tröstet, ist, dass die Veränderungen in vie-
len Gemeinden schon längst zum Alltag 
gehören.

Vom 09. bis 11. Mai 2023 findet die 5. 
Vollversammlung statt. Die in der 4. Voll-
versammlung beschlossene Verstetigung 
des synodalen Prinzips durch das ins 
Leben Rufen eines Synodalen Rates, der 
sowohl kirchliche Grundsatzfragen als 
auch die Verwendung von Finanzmitteln 
mit der Bischofskonferenz besprechen 
wird, könnte das gemeinsame Ringen um 
Synodalität langfristig anlegen. 

Spannend wird es werden, wenn die 
synodalen Prozesse in vielen Ländern der 
Welt im von Papst Franziskus eröffneten 
Synodalen Weg der Weltkirche in 2023 
zusammenlaufen.

Mehr Information u.a. unter:  
www.synodalerweg.de 
www.vaticannews.va 

1 Katharina Abeln, Reisebericht von der  
4. Synodalversammlung – 8.-10.9.2022,  
in: Ehrensache, Newsletter Katholikenrat  
im Bistum Osnabrück, Ausgabe 5/2022.



Institutionelles  
Schutzkonzept (ISK)
Nach coronabedingter Unterbrechung 
wurde vor den Sommerferien 2022 das 
Institutionelle Schutzkonzept der Pfarrei 
St. Katharina von Kirchenvorstand und 
Pfarrgemeinderat beschlossen. Das ISK 
wurde – orientiert an den Vorgaben des 
Bistums Osnabrück – mit den Ergeb-
nissen der in der Pfarrei durchgeführten 
Risikoanalyse vom ISK-Team verfasst.  

Ein ISK ist eine Präventionsmaßnahme, 
um die gemeinsame Verantwortung für 
die Sicherheit der Kinder, Jugendlichen 
und erwachsenen Schutzbefohlenen zu 
fördern. Ziel des ISK ist die dauerhafte 
Sicherung der größtmöglichen Freiheit 
und Sicherheit aller Menschen der Pfarrei 
St. Katharina. Es dient u.a. dem Etablieren 
eines wertschätzenden und Grenzen 
achtenden Umgangs im Alltag der Pfarrei 
und der Schaffung von Rahmenbedin-
gungen, die von Achtsamkeit, Respekt 
und Wertschätzung geprägt sind und die 
sichere Erfahrungsräume bereit stellen. 
Dazu zählt insbesondere der Schutz vor 
Grenzüberschreitungen und jeglicher 
Form von Gewalt.

Sie finden den Text des ISK auf der 
Internetseite der Pfarrei. Für Fragen und 
weitere Informationen melden Sie sich 
bei Florian Schneider.

Gremienwahlen in 2022 –  
So schnell vergeht die Zeit!
Gerade eben hatten wir erst die Wah-
len in 2018. Nun ist es schon wieder so 
weit gewesen. Der alte PGR, der alte KV 
runden ihre Arbeit Anfang Dezember ab, 
im Januar finden die konstituierenden 

Sitzungen der beiden neu gewählten 
Gremien statt und dann starten sie in 
veränderter Besetzung. Ein gemeinsamer 
Starttag, das würde beiden Gremien wohl 
guttun. Geplant ist er für den Samstag, 
04. März 2023. 

Hier finden Sie die Personen, die sich in 
den kommenden vier Jahren um die Mit-
leitung der Pfarrei St. Katharina kümmern 
werden:

Im Kirchenvorstand: 
Martin Böckmann, Hermann Bowe, Mat-
thias Dolle, Berend Erling, Dr. Katharina 
Erling, Frank Harreß, Norbert Iwanowski, 
Andreas Lübbe, Horst Neugebauer, Jür-
gen Scholz, Heinrich Thieben und Markus 
Tilgner (davon zwei Ersatzmitglieder, 
Wahl erfolgte nach Redaktionsschluss)

als Ersatzmitglieder:  
Heinrich Thieben und Markus Tilgner

Im Pfarrgemeinderat: 
Heinrich Billstein, Carmen Christ, Ma-
rie Erhard, Dr. Johanna Grams, Marcus 
Hampel, Natascha Hoffmann, Dr. Hans 
Holzinger, Victoria Holzinger, Angelika 
Klinke, Michael Kommer, Christine Lang, 
Angelika Obersold-Polzin, Sven Schmitz, 
Caroline Schreiber und Andrea Wiggert.

Einige Gremienmitglieder traten nach 
Mitwirkung in mehreren Wahlperioden 
nicht wieder an. Ihnen gilt unser Dank für 
ihr Engagement in St. Katharina! 

Besonders danken wir dem Vorsitzenden 
des Kirchenvorstandes, Peter Gerkmann, 
der über 12 Jahre lang in den vergange-
nen Wahlperioden mit großem Zeitein-
satz und reicher kaufmännischer Erfah-
rung die Geschäftsführung übernahm 
und die Pfarrei mit Umsicht und Einfüh-
lungsvermögen durch einige Großprojek-
te (Stichworte: KiTa St. Ursula / Gemeinde-
haus St. Ursula / KiTa St. Georg) führte!
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Bericht über unsere  
Patenschaftsprojekte
Ein angestrebtes Ziel in Kaduha (Ruanda) 
ist erreicht, nämlich die Eingliederung 
der ersten beiden afrikanischen Schwes-
tern der Teresian Carmelites nach ihren 
Professen in die Patenschaftsstation. Wir 
haben somit nicht nur indische, sondern 
auch in zunehmendem Maße ruande-
sische Schwestern vor Ort. Das war seit 
der Übernahme der Station durch die 
Teresian Carmelites Schwestern von den 
Clemensschwestern aus Münster, die 
diese Patenschaft begründeten, das ge-
steckte Ziel.

Erste Profess von Sr. Solange und Sr. Clottilda, 

Kaduha

Im Noviziat in Butare bereiten sich zurzeit 
weitere ruandesische Novizinnen auf ihre 
Aufnahme in den Konvent der indischen 
Schwestern vor. Augenblicklich sind es 
13 Schwestern, die ihren Dienst im centre 
de sante/ Kaduha verrichten, so viele, wie 
noch nie zuvor.

Herr Brünen, unser Projektverbindungs-
mann, und die Schwestern danken allen 
Spendern ganz herzlich für die großzügi-
gen Zuwendungen vom 04. September, 
als er uns in St. Georg besuchte und mit 
Wort und Bild berichtete.

In Argentinien (Capiovy) wurde die An-
zahl der landwirtschaftlichen (EFA-) Schu-
len für die Landbevölkerung mittlerweile 
auf 26 ausgeweitet. Pater Josef Marx 
hatte sie vor Jahrzehnten gegründet und 
ständig weiter forciert. Es war ein von 
ihm erdachter Weg zur ständigen Weiter-
bildung der Einheimischen vor Ort.

Kaduha Nähwerkstatt

Pater Juan Wilman, der Nachfolger nach 
dem Tod von Pater Josef in 2009, schreibt 
in seinem letzten Sommerbrief: „Die 
Menschen in Misiones halten das Anden-
ken an Pater Josef lebendig und feiern 
ihn, indem sie auf verschiedene Weise 
Solidaritätsaktionen mit den Bedürftigen 
verstärken. Dies ist möglich, weil Sie uns 
selbstlos helfen.“

Pater Josef Marx hinterließ folgende 
Weisheit: „Ihr müsst lernen. Niemand 
kann euch eure Ausbildung stehlen. Sie 
können dein Hemd, deine Sandalen und 
deine Sachen stehlen, aber was du im 
Kopf hast, stiehlt dir niemand.“

Auch das Misereor-Projekt „Südsudan – 
Schulen für den Frieden“ haben wir in 
diesem Jahr wieder unterstützt. Auf der 
Homepage www.misereor.de finden Sie 
mit den Stichworten „Südsudan Schulen 
für den Frieden“ weitere Informationen. 



Wir danken herzlich für die Spenden und 
Kollekten, die in diesem Jahr bisher zu-
sammengekommen sind. So konnten wir 
bisher 10.455,64 für Ruanda und Argenti-
nien und 3.908,80 € für das Misereor-Pro-
jekt im Südsudan weitergeben.

Wir vom MEF-Kreis möchten sie herzlich 
bitten, auch im kommenden Jahr unsere 
Freunde in Ruanda, Argentinien und im 
Südsudan wieder zu unterstützen.

Heinz-Georg Reincke

Danke
Wir danken allen herzlich, die durch ihre 
Spenden die Anliegen der Hilfs- und Mis-
sionswerke unterstützt haben. Wir sind 
dankbar für die vielen Beiträge für unsere 
Pfarrei, die die Arbeit hier vor Ort weiter 
ermöglichen.

Zweck der Kollekten /  
Spende in 2022 
Misereor 3.958,81 €
Adveniat (Weihnachten 2021) 7.719,16 €
Renovabis 1.830,20 €
Weltmission (Oktober 2021) 1.333,26 €
Diaspora  326,03 €
Ansgarwerk 252,74 €
Caritas    341,61 €
Patenschaften 10.455,64 € 
(Ruanda / Argentinien)
Misereor Südsudan 3.908,80 €
freiwilliger Gemeindebeitrag 9.325,00 €
Sternsinger Januar 2022  10.635,83 €

Veränderte Haushaltslage 
und Pfarreibeitrag 2022
Das Bistum rechnet in den kommenden 
Jahren mit weniger Kirchensteuerein-
nahmen, die an die Pfarreien als Schlüs-
selzuweisungen weitergeleitet werden 
können. So ist schon für 2022 eine 
gekürzte Summe an unsere Pfarrei über-
wiesen worden. Bei steigenden Energie-
preisen sind wir doppelt herausgefordert 
zu sparen. 

Der Pfarreibeitrag ist ein fester Bestand-
teil unserer Haushaltsplanung. Das wird 
auch in 2023 so bleiben; mehr noch als 
bisher setzen wir auf Ihr Verständnis 
für diese Hilfe. Nur so können wir auch 
weiterhin die notwendigen Projekte und 
Aufgaben in unserer Pfarrei durchführen. 
Im Haushaltsplan haben wir wieder den 
Pfarreibeitrag als feste Größe eingeplant, 
da uns Finanzmittel aus der Bistumskasse 
fehlen. Und: alle Projekte des Bistums 
und der Pfarreien stehen unter Finanzie-
rungsvorbehalt und das gilt auch für die 
Projekte der Gemeindeteile. Unsere Park-
platzentwässerungsrohre in St. Ursula 
sind saniert, bzw. erneuert worden. Eine 
umfassende Orgelreparatur in St. Georg 
ist im Oktober d. J. ausgeführt worden.

Ihr Pfarreibeitrag sichert auch die Unter-
haltung unserer Kirchen und Gemeinde-
häuser, er hilft, die stark steigenden Ener-
giekosten und die kleineren Reparaturen 
zu tragen, er entlohnt auch einige Hilfs-
dienste in unseren Gemeindehäusern, 
in den Außengeländen und Sakristeien 
sowie unsere Chorleiter und Organisten. 
Die oft angefragte bessere Beleuchtung 
in St. Ursula ist teilweise mit LED-Technik 
verbessert worden. 

(Fortsetzung von Seite 5)
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Pfarreileben in 2022

Mozart-Requiem

Der Oberstufenchor der freien Waldorf-
schule Bremen-Osterholz sang in Be-
gleitung eines Projektorchesters und des 
Kammerensembles Konsonanz unter 
Leitung von Sylvie Klingler, Fidelis Hentze 
und Karoline Ott, am Sonntag, 20. März 
2022, 17.00 und 19.00 Uhr in der Kirche 
St. Ursula das Werk Mozarts.

Alle Beteiligten gaben ihr Bestes und 
wurden mit stehendem Applaus belohnt.

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
im Riensberger Park

Am Pfingstmontag, 06. Juni 2022 feier-
ten ca. 500 Christen aus den christlichen 
Pfarreien unserer Stadtteile wieder den 
ökumenischen Pfingstgottesdienst im 
Riensberger Park mit unserem Gospel-
chor, Frank Harreß und der Band „Vocals 
und Chords“. Es war bereits das 10. Mal. 

Der Tag der Sehbehinderten fiel in die-
sem Jahr ebenfalls auf diesen Tag. So bot 
es sich an, mit Sehbehinderten, die ihre 
Verbandsgeschäftsstelle in unmittelbarer 
Nähe zum Park haben, den Gottesdienst 
unter dem Leitwort “gemeinsam unter-
wegs“ in mehreren Treffen gemeinsam 
vorzubereiten und dann zu feiern. Seh-
behinderte schenkten uns durch ihre 
Erfahrungsberichte eine neue Sensibilität 
für den Umgang mit ihnen und eine ver-
tiefte Dankbarkeit für das Geschenk des 
Sehens.

Jubiläum Pfr. em Fischer

Nach zweijährigem, coronabedingtem 
Aufschub konnten wir mit Pfr. i.R. Dr. 
Claus Fischer sein eisernes Priesterjubi-
läum nachfeiern. Dazu reiste er aus Bad 
Iburg schon am Vortag an, verbrachte 
den Nachmittag und Abend bei Pfarrei-
mitgliedern, feierte mit uns den Sonn-
tagsgottesdienst in St. Georg, predigte in 
gewohnter Weise sehr ansprechend und 
genoss anschließend die Begegnung mit 
Gemeindegliedern und Wegbegleiter*in-
nen im Pfarrsaal und beim Mittagessen. 
Alle Teilnehmenden waren von der Be-
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gegnung mit ihm und auch seiner guten 
gesundheitlichen und geistigen Konstitu-
tion sehr erfreut.

Kommunionfeiern

56 Mädchen und Jungen aus unserer Ge-
meinde empfingen in vier festlich gestal-
teten Gottesdiensten in St. Ursula zum 
ersten Mal das Heilige Brot. Ein Junge 
hatte den Wunsch, gleich am nächsten 
Sonntag auch in St. Georg die Kommuni-
on zu empfangen. Er wollte gerne wissen, 
ob das Brot dort genauso schmeckt wie 
in St. Ursula. Als die Mutter ihn hinterher 
fragte, ob er einen Unterschied bemerkt 
habe, antwortete er: ‚Hier schmeckt es 
wärmer‘.

Sommerfest

Vor den Sommerferien konnte nach 
coronabedingter Unterbrechung das 

Sommerfest der Pfarrei wieder stattfin-
den. Zusammen damit konnten 50 Jahre 
Kindergarten St. Georg gefeiert werden. 
U.a. wurde der Turmeingang mit dem 
hl. Georg gesegnet und der Kindergar-
ten trat mit einem Kinderchor auf. Auf 
dem Gelände des Kindergartens gab es 
vielfältige Angebote für Kinder und auf 
dem Parkplatz gestalteten die Gruppen-
leiter*innen Programm. 



Das laufende A

so heißt eine Kooperationsübung, hat unter fachkundiger Anleitung die Kräfte von fünf 
starken Familien aktiviert. Es hat allen viel Spaß gemacht. Auf der Freizeit im Jugend-
kloster Ahmsen gab es viele Gemeinschaftsspiele und kreative Aktivitäten für Groß und 
Klein. Auch im kommenden Jahr ist wieder am gleichen Ort vom 8.-10. September ein 
Familienwochenende geplant. Offen für alle Interessierten. Die Ausschreibung erfolgt 
im Januar 2023.

Gefeiert: 70 Jahre Haus St. Elisabeth

Anlässlich des 70-jährigen Bestehens 
hat das Haus St. Elisabeth ein Familien-
fest gefeiert – mit Menschen, die in der 
Einrichtung leben und arbeiten sowie 
Angehörigen. Insgesamt freuten sich 
180 Gäste über ein schönes Fest mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, Live-Musik, 
Kuchen- und Grillbuffet.
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Fockes Fest

Am Sonntag, 04. September 2022 durften wir beim Stadtteilfest in Schwachhausen in 
Fockes Park, welches schon zum 25. Mal stattfand, dabei sein. Ein buntes Programm 
für Groß und Klein begeisterte viele Familien, die von 14 -18 Uhr von Stand zu Stand 
schlenderten. Unsere Bastelaktion und auch das „Schätzeschürfen“ waren sehr gefragt 
und wir konnten mit leeren Körben und erfreuten Herzen wieder heimgehen.

Erntedank im Kinderwortgottesdienst

Immer wieder haben Familien mit ihren 
kleineren Kindern im Laufe des Kirchen-
jahres einen Kinderwortgottesdienst in 
unseren Kirchen gefeiert, so auch am 02. 
Oktober 2022 in St. Georg zum Ernte-
dankfest.

Die Kinder sind immer sehr aufmerk-
sam dabei, feiern die Feste des Kirchen-
jahres, hören dazu die Botschaft Jesu, 
malen, singen und beten. Die Teams für 
Familienmessen in St. Ursula und für 
Kinderwortgottesdienste in St. Georg 
freuen sich über weitere Eltern, die in 
Vorbereitung und Feier aktiv mithelfen 

wollen. – Interessierte melden sich gern 
bei Hildegard Rickermann oder Martina 
Severin (Kontaktdaten vgl. Seite 30)



Sternsinger 2022

Die Sternsingeraktion konnte in 2022 
wieder stattfinden. Die Sternsinger 
haben sich in St. Georg und St. Ursula 
im Dezember 2021 zur Vorbereitung ge-
troffen. Im Januar konnten sie den Segen 
wieder in die Häuser zu den Menschen 
bringen. In St. Georg waren 10 Gruppen 
unterwegs. Der Abschluss mit dem Dank 
an alle Beteiligten fand im Januar im „Zelt 
der Begegnung“ statt. 

Das Projekt wurde gefördert durch das 
Bonifatiuswerk.

Krippenfeiern 2021 in St. Ursula

Die Krippenfeiern mit Jugendkrippen-
spiel fanden 2021 wieder draußen statt. 
Firmkandidat*innen, andere Jugendliche 
und junge Erwachsene gestalteten sie. 
Aufgrund der hohen Anmeldezahlen 
hat eine der Gruppe ein weiteres Krip-
penspiel gezeigt. Musikalisch gestaltete 
Frank Harreß die Krippenfeiern mit.

Firmvorbereitung und Firmung

Mitte November 2021 begann die Firm-
vorbereitung nach einem Info-Abend 
und mit einem Start-Abend. Die Firm-
vorbereitung fand in vier Kleingruppen 
statt. Es gab fast jeden Monat ein Treffen 
zu verschiedenen Glaubensthemen und 
in der Gesamtgruppe im Juni 2022 eine 
Begegnung mit jüdischen Jugendlichen 
(aus dem Programm „meet a jew“ des 
Zentralrats der Juden). Die Firmfahrt und 
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einige andere geplante Programmpunkte 
konnten coronabedingt nicht stattfinden. 
Im Juli 2022 empfingen in St. Ursula 22 
Firmkandidat*innen durch Domkapitular 
Reinhard Molitor das Sakrament der Fir-
mung – drei Firmkandidat*innen wurden 
in St. Marien gefirmt. Band & Singers ge-
staltete die Firmfeier musikalisch mit. 

Das Projekt wurde gefördert durch das 
Bonifatiuswerk.

Zelt der Begegnung

Das Projekt des „Zeltes der Begegnung 
– miteinander und mit Gott“ wurde mit 
Veranstaltungen im Dezember 2021 und 
März 2022 fortgesetzt; beide Male v.a. 
mit Firmkandidat*innen. Im Dezember 
wurde das Element Erde mit indigenen 
Quellen - verknüpft mit Laudato si und 
den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen - thematisiert und im März das 
Element Wasser. 



Adventssingen 2022
Traditionell gehört das Adventssingen in 
unsere pfarrliche Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest. Innehalten, sich ein-
stimmenlassen auf das Fest der Mensch-
werdung Christi, in Gemeinschaft mit 
unseren Chören, Herrn Harreß und seiner 
Band, Advents- und Weihnachtslieder 
singen. Das dürfen wir am 3. Advents-
sonntag wieder erleben.

Dazu laden die Musiker und der PGR Sie 
und Euch alle herzlich ein!

• 3. Adventssonntag, 11. Dezember, 
16.00 Uhr, Kirche und Gemeindehaus 
St. Georg
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Einladung zu unseren  
Advents- und Weihnachts-
gottesdiensten
Die Gottesdienstzeiten finden Sie auf den 
Seiten in der Mitte dieses Jahresjournals. 
Um der Weiterverbreitung des Corona-Vi-
rus vorzubeugen beachten Sie bitte die 
folgenden Hinweise:

Für die Mitfeier unserer Gottesdienste 
und bei Veranstaltungen der Pfarrei ist 
das Tragen einer FFP2- Maske auch am 
Sitzplatz und die Desinfektion der Hände 
an den Eingängen empfohlen.

Bitte berücksichtigen Sie auch, ob sich 
ggf. die Corona-Lage so ändert, dass in 
Bremen andere (weitere) Auflagen gelten 
– verfolgen Sie dazu bitte die Tagespres-
se. Entsprechende Hinweisen finden Sie 
dann auch auf unserer homepage www.
st-katharina-bremen.de

Gottesdienste für Familien 
im Advent
Ganz herzlich laden wir zu den Familien-
messen und Familienwortgottesdiens-
ten an den Adventssonntagen und am 
Heiligen Abend ein. Die Zeiten finden Sie 
in der Heftmitte.

Krippenfeiern in 2022
Für dieses Jahr sind ähnlich wie in 2021 
wieder mehrere Krippenfeiern in St. 
Georg und St. Ursula geplant. Ob sie drin-
nen oder draußen stattfinden werden, 
lässt sich bei Redaktionsschluss noch 
nicht festlegen.

Zeitnahe Informationen gibt es dazu auf 
unserer Homepage www.st-katharina-
bremen.de.

Öffnungszeiten der  
Pfarrbüros: 
St. Ursula: mo, di, mi, fr: 10.00-12.00  
u. do: 15 – 17 Uhr, Tel. 21 45 92

St. Georg: mo, di, do, fr 10.00-12.00  
u. mi: 15 – 17 Uhr, Tel. 23 60 28

Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien 
27.12.22 – 06.01.2023:

St. Ursula: mo, mi u. fr: 10.00-12.00 Uhr, 
Tel. 21 45 92

St. Georg: di, u. do 10.00-12.00 Uhr,  
Tel. 23 60 28

Gottesdienste der  
Polnischen Gemeinde
Die Gottesdienstzeiten der polnischen 
Gemeinde, die in St. Ursula stattfinden, 
stehen in der Heftmitte. Weitere Gottes-
dienste in anderen Kirchen und aktu-
elle Hinweise finden Sie bitte über die 
homepage der Polnischen Mission: www.
pmk-bremen.de



Regelmäßige Gottesdienste im Advent
U = St. Ursula, G = St. Georg, J = Kapelle St. Joseph-Stift

Sa, 26.11. / 03.12. / 10.12. / 17.12.
J 17.00 Vorabendmesse

U 18.00 Vorabendmesse poln. Gemeinde

Adventssonntage, 
27.11. / 04.12. / 11.12. / 18.12.

G 09.45
Eucharistiefeier /  
am 18.12. als Familienmesse

G 11.30
Familienwortgottesdienste  
am 27.11., 04.12. und 11.12.

U 11.45
Eucharistiefeier / am 11.12.  
als Familienmesse mit Band & Singers

Di, 13.12. / 20.12. U 19.00 Abendgebet mit Sant‘Egidio

Mi, 30.11. / 07.12. / 14.12. / 21.12. J 18.00
Eucharistiefeier, am 30.11. u.  
07.12. als Roratefeier

Mi, 30.11. / 07.12. / 14.12. / 21.12. U 18.00 Eucharistiefeier poln. Gemeinde

Fr, 02.12. / 09.12. / 16.12. / 23.12. G 15.00 Rosenkranz

Zusätzliche Gottesdienste im Advent
U = St. Ursula, G = St. Georg, J = Kapelle St. Joseph-Stift

2. Adventssonntag, 04.12. U 17.00 Bußgottesdienst

Di, 06.12. U 19.30 Roratemesse

Do, 08.12. G 19.00 Roratemesse

3. Adventssonntag, 11.12. G 16.00 Adventssingen

Mi, 14.12. G 19.30 Bußgottesdienst

Weitere Hinweise zu den Gottesdiensten, insbesondere zu den erforderlichen Anmeldungen  

finden Sie auf Seite 15 und aktuell auch auf unserer homepage www.st-katharina-bremen.de
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Gottesdienste an Hl. Abend und in der Weihnachtszeit
U = St. Ursula, G = St. Georg, J = Kapelle St. Joseph-Stift

Heiliger Abend, 24.12.

G 15.00 u. 16.00 Krippenfeiern für Familien 
weitere Infos vgl. S. 15U 15.30 u. 16.30

G 18.00 Christmette

U 22.00 Christmette

1. Weihnachtstag, 25.12.
G 09.45 Festmesse

U 11.45 Festmesse 

26.12., 2. Weihnachtstag
G 09.45 Festmesse, Hl. Stephanus

U 11.45 Festmesse, Hl. Stephanus

Di, 27.12. U 19.00 Abendgebet mit Sant‘Egidio

Mi, 28.12.
J 18.00 Eucharistiefeier

U 18.00 Eucharistiefeier poln. Gemeinde

Fr, 30.12. G 15.00 Rosenkranz

Silvester, 31.12.
G 16.30 Jahresschlussmesse m. sakr. Segen 

U 18.00 Jahresschlussmesse m. sakr. Segen

So, Neujahr, 01.01. U 11.45
Festmesse am Hochfest  
d. Gottesmutter Maria

Di, 03.01. U 19.00 Abendgebet mit Sant‘Egidio

Mi, 04.01.
J 18.00 Eucharistiefeier

U 18.00 Eucharistiefeier poln. Gemeinde

Fr, 06.01., Erscheinung des Herrn

G 09.00 Festmesse 

G 10.30 Aussendung d. Sternsinger

G 15.00 Rosenkranz

Sa, 07.01.

J 14.00 Aussendung d. Sternsinger

J 17.00 Vorabendmesse

U 18.00 Vorabendmesse poln. Gemeinde

Sonntag, 08.01. Taufe d. Herrn
G 09.45 Eucharistiefeier

U 11.45 Familienmesse mit den Sternsingern

Di, 10.01. U 19.00 Abendgebet mit Sant‘Egidio

Mi, 11.01.
J 18.00 Eucharistiefeier

U 18.00 Eucharistiefeier poln. Gemeinde

Fr, 13.01. G 15.00 Rosenkranz

Sa, 14.01.
J 17.00 Vorabendmesse

U 18.00 Vorabendmesse poln. Gemeinde

So, 15.01.
G 09.45 Familienmesse

U 11.45 Eucharistiefeier



Zeltlager Mai und September

Nach dem Start des Zeltlagers 2021 
haben im Mai und im September 2022 
wieder Zeltlager stattgefunden, v.a. mit 
Messdiener*innen. Das nächste Zeltlager 
wird im Mai 2023 stattfinden.

Das Projekt wurde gefördert durch das 
Bonifatiuswerk.

Ferienfreizeit Juli

In der ersten Sommerferienwoche fuhren 
53 Kinder, Jugendliche und Gruppen-
leiter*innen zur Ferienfreizeit ins Jugend-
schloss nach Neu-Sammit bei Krakow 
am See. Neben der ausgiebigen Nutzung 
des Sees gab es viele Großgruppen- und 
Kleingruppenspiele, eine Party und die 
Feier eines Gottesdienstes. 

Im nächsten Jahr geht es in der ersten 
Sommerferienwoche nach Saerbeck. Für 
weitere Informationen und bei Mitfahr-
interesse: Florian Schneider f.schneider@
st-katharina-bremen.de 
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Jugendexerzitien Dez 2021

Nach den coronabedingten Unterbre-
chungen konnten die Jugendexerzitien 
im Dezember 2021 mit 12 Personen in 
Burlage wieder stattfinden. U.a. standen 
auf dem Programm: ein thematischer 
Spaziergang zum Dümmer See, Zeit für 
sich selbst, Reflexion und Besinnung 
sowie eine Bibelarbeit.

Messdienertreffen 

Die Messdiener*innen haben sich im 
Dezember 2021 zur Adventsandacht im 
„Zelt der Begegnung“ mit anschließen-
dem Punsch getroffen sowie im Juli 2022 
zum gemeinsamen Werwolfspielen. 

Das Projekt wurde gefördert durch das 
Bonifatiuswerk.

Messdienerfahrt 2015er-Gruppe

Die Messdiener der 2015er Gruppen-
Stunde sind im Mai 2022 zur Jugendbil-
dungsstätte Asel in Ostfriesland gefah-
ren. Es gab u.a. eine Auszeit am Meer und 
thematische Arbeiten mit Fabienne Torst, 
der Dekanatsjugendreferentin.



Gestaltung des Turmeingangs  
mit dem hl. Georg

Vor den Sommerferien haben einige 
Firmkandidat*innen zusammen mit der 
Praktikantin Elisa Cullmann den Raum im 
Turm in St. Georg neu gestaltet. Passend 
zum Patron der Kirche haben sie diesen 
als Raum des Heiligen Georg geschaffen. 
Beim Sommerfest wurde dieser nach der 
Hl. Messe gesegnet. Auf der Titelseite 
sehen Sie den neugestalteten Zustand.

Das Team der Firmkandidat*innen mit Elisa 

Cullmann

Der Raum vorher

Messdienerwallfahrt

Dieses Jahr fand die Messdienerwallfahrt 
– coronabedingt zwei Jahre verschoben 
– in Osnabrück statt. Wir waren – beglei-
tet durch Charlotte und Elisa - mit vielen 
Messdiener*innen aus St. Katharina 
dabei. Für die 4000 Messdiener*innen 
aus mehreren Bistümern gab es verschie-
denes Programm in Osnabrück. Zum 
Abschluss feierten wir einen Gottesdienst 
mit Bischof Bode.
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Vorbereitungen – Familien-
gottesdienste in St. Ursula
Sonja, Caroline, Hildegard und Carmen 
– ein kleiner Kreis, seit Jahren treffen wir 
uns und bereiten Familiengottesdiens-
te für den 2. Sonntag des Monats in St. 
Ursula vor. In der Coronazeit lief einiges 
anders. Wir übten uns in Familienwort-
gottesdiensten und fanden auch daran 
viel Freude und Stärkung dadurch, dass 
wir uns erproben konnten.

Nun treffen wir uns wieder rechtzeitig 
zur Vorbereitung, lesen den Bibeltext des 
entsprechenden Sonntags, betrachten 
gemeinsam die Botschaft, die er für uns 
hat und überlegen dann, wie wir sowohl 
für Grundschulkinder, deren Eltern und 
auch die Gottesdienstgemeinde eine an-
sprechende Gestaltung kreieren können. 
Basteln, Lieder singen, ein Give away, 
Beteiligung der Gottesdienstgemeinde, 
Aktualität der Themen ... Gerne erweitern 
wir unseren Kreis! Sprechen Sie uns an, 
kommen Sie vorbei und machen Sie mit!

Kontakt: Hildegard Rickermann,  
h.rickermann@st-katharina-bremen.de

nAcht für junge Erwachsene
Die nAcht ist eine monatliche Veranstal-
tungsreihe für junge Erwachsene des 
Bistums Osnabrück, die immer am 8ten 
eines Monats abends um 20.00 Uhr statt-
findet.

So bunt wie die Menschen in Bremen 
sind auch die nAcht-Aktionen, bei denen 
besondere Orte aufgesucht, Menschen 
mit außergewöhnlichen Berufen vor-
gestellt oder über politische, gesell-
schaftliche, soziale wie religiöse Fragen 
diskutiert werden kann. Informationen 
auf www.kjb-bremen.de und/oder bei 
Florian Schneider

Forum Geist /  
Kreis junger Erwachsener
Das »Forum Geist« ist ein Kreis junger Er-
wachsener im Alter von Mitte 20 bis Ende 
30 Jahren. Der Kreis trifft sich einmal mo-
natlich donnerstags zu unterschiedlichen 
Themen und Aktivitäten. Dabei werden 
sowohl aktuelle Fragen des Glaubens, 
des Lebens und der Gesellschaft als auch 
persönliches und zwischenmenschliches 
thematisiert. Es werden regelmäßig 
auch externe Gesprächspartner*innen 
eingeladen. Auch »Neue« sind herzlich 
willkommen!

Kontakt: Martina Rolfes  
Tel. 0421/3694-150  
Mobil 0160/94813087 
E-Mail: m.rolfes@kirchenamt-bremen.de



Seniorenkreis „Zenith“ der 
etwas Älteren der Gemeinde

„Erfreue dich 
Himmel – erfreue 
dich Erde“ – Wir 
laden herzlich 
zu einer advent-
lichen Kaffeetafel 
ein. Musikalisch 
wird uns Sophia 
Lewerenz mit 

einem Klavierkonzert erfreuen. 

Willkommen sagen die Caritas-Konfe-
renz und das Helferteam mit Hildegard 
Kreyenborg.

• Donnerstag, 01. Dezember, 15.30 
Uhr,Gemeindehaus St. Ursula

Credo-Reihe
Anhand von Joseph 
Ratzingers Schrift 
„Einführung in das 
Christentum“ machen 
wir uns mit unserem 
Glaubensbekenntnis, 
dem „Credo“, näher 
vertraut, das ja bekanntlich alle Christen, 
Katholiken, Protestanten und Orthodoxe 
miteinander verbindet.

Zum nächsten Termin im Dezember sind 
alle herzlich eingeladen: wir setzen unse-
re Lektüre fort.

• Donnerstag, 01. Dezember, 20.00 Uhr, 
Gemeindehaus St. Ursula

Für Rückfragen: Katharina Erling,  
Tel.: 34 21 65 / katharinaerling@gmx.de

Ökumenischer  
Wochenausklang
Der Ökumenische Wochenausklang in 
der Horner Kirche, der Andreas-Kirche 
und St. Georg ist eine Abendandacht bei 
Kerzenschein mit Textimpulsen, Gebeten 
und Musik. Der nächste Termin ist:

• Freitag, 02. Dezember, 18.00 Uhr, Ge-
meindehaus St. Georg

Die weiteren Termine werden auf der 
Internetseite bekannt gegeben. 

Begegnungsnachmittag  
der Senioren in St. Georg
Hl. Messe und Adventsfeier mit Kaffee-
trinken, Liedern und Geschichten

• Mittwoch, 14. Dezember, 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus St. Georg

Hl. Messe und Kaffeetrinken, Sternsinger-
besuch und Vorstellen des Schutzkonzep-
tes in St. Katharina

• Mittwoch, 11. Januar 2023, 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus St. Georg

Interessierte sind zu beiden Terminen 
herzlich willkommen!
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Die Senioren 55+
treffen sich jeweils am 3. Donnerstag 
jeden Monats mit selbst vorgeschlage-
nen bzw. vorbereitetem Programm. Dazu 
gehörten in den vergangenen Monaten 
ein Filmabend, der Besuch der Kunsthalle 
mit einer Führung durch die Sonderaus-
stellung „Manet und Astruc, Künstler-
freunde“, Bericht des Propstes über den 
Synodalen Weg, ein Kinobesuch „Schwa-
nensee“ - Ballettaufführung, der Besuch 
mit Führung in der Truper Kapelle, eine 
Schifffahrt von Verden nach Bremen (s. 
Bild), die Ausrichtung einer Kaffeetafel 
mit frisch gebackenen Waffeln für Be-
wohner*innen des Hauses St. Elisabeth 
und anschließender Liederrunde, eine 
Gesprächsrunde mit Pfr. Brockmeyer zu 
Fragen der Teilnehmenden, ein Besuch in 
der Kolumbariumskirche St. Elisabeth mit 
Führung durch Pastor Joachim Dau. – 

Die nächsten Treffen, zu denen wir auch 
alle Interessierten herzlich einladen, sind:

Ein adventliches Beisammensein mit 
einem Bildbericht von Elisabeth Kaßen 
über ihren 800 km langen Pilgerweg 
nach Santiago de Compostela

• Donnerstag, 15. Dezember, 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus St. Ursula

Ein Ausstellungsbesuch in der Kultur-
kirche St. Stephani mit Führung: ZEITEN-
WENDEN, 1522-2022, LOKAL + GLOBAL

• Donnerstag, 19. Januar 2023, 15.00 
Uhr, Stephanikirchhof 8 - Anfahrt mit 
der Straßenbahnlinie 2 und 3 u. Bus-
linie 25 bis Radio Bremen möglich.

Interessierte sind immer herzlich will-
kommen!



Die Freundschaft mit  
den Armen breitet sich  
in Bremen aus
35.000 leckere Essen … das Evangelium 
auf der Straße und ein großes Festmahl 
zu Weihnachten 

Am 2. Weihnachtstag lädt die Gemein-
schaft Sant’Egidio wieder zu einem Fest-
mahl in die Kirche Unserer Lieben Frauen 
direkt am Bremer Marktplatz ein. Mitten 
im Kirchenraum werden die Tische für 
viele Obdachlose und Arme gedeckt und 
es wird ein prophetisches Bild vor aller 
Augen entstehen: Die Armen im Herzen 
der Kirche!

Es klingt paradox, aber es ist sehr wahr: 
Ausgerechnet die Ärmsten helfen uns, 
mitten in der Krise, nicht in Angst zu 
erstarren oder nur um sich selbst zu 
kreisen. Das ist die Erfahrung vieler, die 
mit der Gemeinschaft Sant’Egidio seit 
Ausbruch der Pandemie samstags am Ci-
nemaxX Essen an mehr als 200 Obdach-
lose und Arme verschenken. Die Armen 
wecken in uns wahre Menschlichkeit 
und bei ihnen entdecken viele eine neue 
Berufung: zum Koch oder Wirt, zu einem 
Vater, einer Mutter, einem Freund oder 
einem Engel.

Nach fast drei Jahren sind die Zahlen er-
staunlich: mehr als 160 Essensausgaben 
und 35.000 warme Mahlzeiten. Aber das 
sind nur die Zahlen. Man muss es erle-
ben, um es zu verstehen. So wie auch die 
neuen monatlichen Gebete auf der Stra-
ße, bei denen die Botschaft der Hoffnung 
mitten unter Menschen verkündet wird, 
die alle Hoffnung aufgegeben haben, 
dass sich etwas ändert. Aber für Gott ist 
nichts unmöglich. 

Für die Armenspeisung von Sant’Egidio 
und das Weihnachtsmahl bitten wir um 
Ihr Gebet, um Essens- und Geldspenden 
oder um Ihre Mitarbeit vor Ort.

Wir bedanken uns herzlich für die bestän-
dige Hilfe aus Ihrer Pfarrei.

Kerstin und Martin Schürenberg  
(Gemeinschaft Sant’Egidio, Bremen)

Kontakt:  
santegidio.hb@gmail.com  
oder 0176 72276587

Abendgebet:  
dienstags, 19.00 Uhr, St. Ursula

Spenden:  
Kath. Gemeinde St. Katharina, 
IBAN DE 35 2905 0101 0080 9158 38, 
Stichwort „Obdachlosenspeisung“                  
(Spendenquittung möglich)
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Silvesterkonzert  
des Bremer RathsChors  
in der St. Ursula-Kirche

Haydn-Oratorium „Die Heimkehr des 
Tobias“ an Silvester

Dieses Meisterwerk hört man sehr selten. 
Das mag an der wenig handlungs- und 
konfliktreichen Geschichte liegen, bei der 
es um die Rückkehr eines Sohnes aus der 
Fremde und die Heilung seines Vaters 
von seiner Blindheit geht. Ganz nach 
dem Geschmack der damaligen Zeit ist 
das Libretto in italienischer Sprache. 

Im Original dauert eine Aufführung von Il 
ritorno di Tobia fast drei Stunden, für das 
Konzert des RathsChors wird das Orato-
rium gekürzt.

Mitwirkende:

Aufmerken lässt die Zusammensetzung 
der Solisten: Der Bremer RathsChor hat 
die Preisträger des Wettbewerbs Podium-
JungerGesangsSolisten 2021 in Erfurt zu 
diesem Konzert eingeladen. Freuen Sie 
sich auf junge, engagierte und herausra-
gende SolistInnen.

Mit dabei sind das Göttinger Barockor-
chester und der Bremer RathsChor, die 
Gesamtleitung hat Antonius Adamske.

Karten:

erhältlich bei Nordwest Ticket, Telefon: 
0421 / 363636, im WESER-KURIER Presse-
haus, Martinistraße 43, bei den regiona-
len Zeitungshäusern, bei der Buchhand-
lung Melchers oder über die Homepage: 
www.raths-chor.de.

Kat I 30€; Kat II 25€ erm*. 20€; Kat III 20€ 
erm*. 15 €; Kategorie IV 15€ erm*. 10€. 

* Inhaber*innen von Schwerbehinderten-
ausweis ab GdB 70 Rollstuhlfahrer erm. 
Preis in allen Kat. und Begleitperson frei; 
Schüler /Stud./ Azubi / FSJ an der Abend-
kasse frei.

Hinweis: Coronabedingt wird die Anzahl 
der Sitzplätze reduziert.

• Samstag, 31. Dezember 2022, 20.30 
Uhr, Kirche St. Ursula

Kontakt und weitere Informationen: 
www.Raths-Chor.de



Sternsingeraktion 2023  
in St. Katharina 

Sternsingeraktion St. Ursula 2023

Im Gemeindeteil St. Ursula werden die 
Sternsinger*innen am Wochenende 
07./08. Januar 2023 unterwegs sein. Wir 
möchten die Botschaft und den Segen 
der Weihnacht zu den Menschen bringen.

Mitte Dezember beginnt die Vorberei-
tung. Wir freuen uns auf viele Kinder, die 
mitmachen.

Bei Interesse meldet Euch bitte bei  
folgenden Personen:

Hildegard Rickermann 
h.rickermann@st-katharina-bremen.de

oder 

Carmen Christ 
cachrist@nord-com.net

Sternsingeraktion St. Georg 2023

Alle Kinder, die bei der Sternsingeraktion 
mitmachen möchten und alle Erwach-
senen, die bereit sind, eine Gruppe zu 
begleiten, sind herzlich zum Treffen 
eingeladen. Wir werden uns mit dem Jah-
resmotto vertraut machen, die Gruppen 
zusammenstellen, Gewänder aussuchen 
etc. 

Vorbereitungstreffen:

• Donnerstag, 15. Dezember, 16.00 Uhr, 
St. Georg

Wer Interesse hat, mitzumachen, eine 
Gruppe zu begleiten und/oder besucht 
zu werden, ist herzlich eingeladen, sich 
unter der Mailadresse sternsinger-st-ge-
org@gmx.de, bei Florian Schneider oder 
im Pfarrbüro St. Georg zu melden. 

Wenn Sie Interesse haben, im Vorbe-
reitungsteam für die Sternsingeraktion 
mitzumachen, melden Sie sich bitte bei 
Florian Schneider. 

Bei Redaktionsschluss unseres Jahres-
journals ist noch nicht abzusehen, ob 
sich die Bedingungen für die Besuche 
der Sternsinger aufgrund der Coronalage 
ändern. Bitte informieren Sie sich auch 
unter st-katharina-bremen.de über ggf. 
aktuelle Änderungen.

Unsere Sternsinger freuen sich auf einen 
Besuch bei Ihnen und danken Ihnen 
schon jetzt herzlich für die freundliche 
Aufnahme. 

Die Sternsinger bitten um Ihre Unter-
stützung für mehr als 1600 Kinderhilfs-
projekte in Afrika, Asien, Lateinamerika, 
Ozeanien und Osteuropa. 
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Die Sternsinger der Pfarrei  
St. Katharina kommen am

Samstag, 07. Januar 2023 

Sonntag, 08. Januar 2023 

Anmeldungen sind bis  

Mittwoch, 04. Januar 2023  

möglich.

Bitte Adresse und  
Telefonnummer angeben!

- Für St. Georg per Mail:  
sternsinger-st-georg@gmx.de

- Für St. Ursula per Mail:  
sternsingerstursula@gmail.com

- Telefonisch im Pfarrbüro  
St. Georg: 0421 236028

- Telefonisch im Pfarrbüro  
St. Ursula: 0421 214592 

- Im Briefkasten der Pfarrbüros  
mit dem Formular unten:

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ich bitte um den Besuch der Sternsinger

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adresse:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefonnummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 Samstag, 07.01.2023                                   Sonntag, 08.01.2023



Im Rahmen des Sozialpraktikums an 
meiner Schule, dem Ökumenischen 
Gymnasium in Bremen, konnte ich, Elisa 
Cullmann, Einblicke in die vielfältigen 
Aufgaben einer Pfarreiarbeit erfahren. 
Schon im Vorfeld hatte ich mich in unter-
schiedlichen Bereichen der Pfarrei en-
gagiert. Zunächst als Messdienerin und 
Teilnehmerin an Festen, Ferienlagern und 
besonderen Anlässen in der Pfarrei. 

In den weiteren Jahren wurde ich selbst 
zur Messdienerausbilderin und Gruppen-
leiterin. Da mir alles sehr viel Freude be-
reitet hatte, entschied ich mich für dieses 
Praktikum in meiner Heimatgemeinde. 
Hauptsächlich habe ich den Pastoral-
referenten Florian Schneider begleitet, 
dem ich mein unvergesslich positives 
Praktikum verdanke. Zunächst habe ich 

mit vier engagierten Freundinnen aus der 
Pfarrei eine Predigt entworfen und ge-
schrieben, die wir dann in allen drei zur 
Pfarrei gehörenden Kirchen im Sonntags-
gottesdienst vorgetragen haben. Außer-
dem konnte ich an einer Jupako (Jugend-
pastoralkonferenz) teilnehmen und einen 
Einblick in die Arbeit des Pfarrgemeinde-
rates erhalten.

Weiterhin nahm ich an vom Pfarrer Brock-
meyer geleiteten Andachten unter der 
Woche teil. Anschließend habe ich dann 
zusammen mit unserem Pfarrer einige 
Andachten geleitet. Zudem konnte ich 
meine eigenen Erfahrungen in meiner 
Firmvorbereitung im vergangenen Jahr 
mit in den neuen Firmunterricht einbrin-
gen und ihn mitgestalten, sowie mit den 
anderen Firmlingen den Turmeingang in 
St. Georg (siehe Titelseite) renovieren. 

Dazu habe ich zusammen mit Florian 
Schneider die Erneuerungen geplant 
und die dazu erforderlichen Utensilien 
besorgt. Zusätzlich entstand noch die 
Möglichkeit, mich in den Bereich der 
Vorbereitung auf die Erstkommunion der 
Grundschulkinder einzubringen, um sie 
in zwei der vielen Unterrichtsstunden 
verwirklichen zu können. Zum Abschluss 
erhielt ich noch Einblicke in die überaus 
vielfältigen Aufgaben eines Pfarrbüros. 

Diese zwei Wochen haben mir einen 
tollen Einblick hinter die Kulissen unse-
rer Pfarrei geben können und ich werde 
diese nie vergessen. Einen großen Dank 
möchte ich deshalb nochmal an meinen 
Hauptbetreuer Florian Schneider aus-
sprechen, sowie Pfarrer Brockmeyer und 
Hildegard Rickermann. Vielen Dank!

Praktikum von Elisa Cullmann
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Ausblick 2023
Was erwartet die Pfarrei St. Katharina von 
Siena und die Kirche in Bremen im Neuen 
Jahr im Besonderen?

Die neu gewählten Gremien werden sich 
bei einem Klausurtag am Samstag, 04. 
März kennenlernen und die Schwerpunk-
te und Aufgaben der nächsten vier Jahre 
in den Blick nehmen. Dazu wird auch 
die Einführung einer neuen Pfarrleitung 
nach dem Herbst 2023 gehören, denn 
Pfarrer Brockmeyer beabsichtigt, dann in 
Pension zu gehen.

Wegen des eklatanten Priestermangels 
auch in unserem Bistum werden die Gre-
mien sich von verantwortlichen Personen 
aus dem bischöflichen Personalreferat 
neue Leitungsmodelle mit Laien im Bis-
tum vorstellen lassen und dann gemein-
sam überlegen, welches für St. Katharina 
das passende sein könnte. Ein Priester 
wird für die sakramentalen Feiern in Aus-
sicht gestellt.

Eine schon bestehende Arbeitsgemein-
schaft des Kirchengemeindeverbandes 
erarbeitet z. Zt. mit einem Vertreter 

des bischöflichen Generalvikariates 
anhand einer Erhebung der aktuellen 
Nutzung unserer kirchlichen Immobilien 
in Bremen Vorschläge zur effizienteren 
Auslastung derselben bzw. deren Aus-
gliederung oder Umnutzung angesichts 
sinkender Zahlen von Pfarreimitglie-
dern und Kirchensteuereinnahmen und 
gleichzeitig steigender Energie- und 
Personalkosten. - Eine spannende Aufga-
be, an der unsere Pfarrei durch Vertreter 
unseres Kirchenvorstandes beteiligt ist.

Die Schule St. Johannis im Propstei-
bereich wird sich aus verschiedenen 
zwingenden Gründen um einen Klassen-
zug reduzieren müssen. Der damit ver-
bundene Rückzug aus Gebäudeteilen im 
Besitz des Kirchengemeindeverbandes 
an der Balgebrückstr. 22 und der Hohen 
Str. 8/9 wird zu deren neuer Entwicklung 
führen. Dazu wird auch die Gestaltung 
eines neuen, vergrößerten Kindergartens 
St. Johann im Bestand des freiwerdenden 
Gebäudes gehören.

Hartwig Brockmeyer



Gruppen der Gemeinde / Kirchenmusik / Ansprechpartner

KINDER + JUGEND + FAMILIEN in St. Katharina v. Siena

KiTa und Krippe St. Georg Leitung: Sandra Lübbe Tel. 23 02 59

KiTa und Krippe St. Ursula Leitung: Imke Meyer Tel. 69 6767 37

Messdiener
Ansprechpartner:  
Florian Schneider

Tel. 0162 9698 031

f.schneider 
@st-katharina-bremen.de

Gruppenleiter

Firmvorbereitung

Kommunionvorbereitung Ansprechpartnerin:  
Hildegard Rickermann

Tel. 6964 7595

h.rickermann@st-katharina-bremen.deFamilienmesskreis St. Ursula

Kindergottesdienstkreis  
St. Georg 

Martina Severin Tel. 27 24 85

WIR SINGEN – Kirchenmusik
Veranstaltungsort: U = St. Ursula; G = St. Georg;

U Kirchenchor montags 19.00 D. Möbius, Tel. 0157 34 58 92 17

G Band & Singers montags 20.00 Pfarrbüro St. U., Tel. 21 45 92

G Gospelchor donnerstags 20.00 S. Kayser, Tel. 0172 936 63 00

Regelmäßige Begegnungsgruppen in St. Katharina v. Siena
Veranstaltungsort: U = St. Ursula; G = St. Georg

U Verkauf Fairer Handel
So, einmal monat-
lich

Nach dem 
Gottesdienst

A. Wiggert, Tel. 4309 114 

G/U MEF-Kreis Nach Absprache
H.G. Reincke, Tel. 233 414

A. Wiggert, Tel. 4309 114

U Offene Kirche Nach Absprache M. Kommer, Tel. 349 17 26

U Bibelgespräch 3. Mi im M. 10.00 Uhr Rütering, Tel. 21 67 34

G Begegnungsnachmittag 2. Mi im M. 15.00 Uhr A. Klinke, Tel. 243 63 43

U Senioren 55+ 3. Do im M.
E. Kaßen, Tel. 25 60 89

Pfr. Brockmeyer, Tel. 988 43 93

U
Zenith, Seniorengruppe 
für die älteren Senioren

vierteljährlich nachmittags Pfarrbüro St. U., Tel. 21 45 92

U
Kath. Deutscher  
Frauenbund

2. Mi im M. 09.30 Uhr
M. Wedewer-Steffen, 
Tel. 59 62 499

G Bibel teilen 2.+4. Do im M. 18.00 Uhr W. Freitag, Tel. 25 25 00

G Tanzgruppe dienstags 17.00 Uhr M. Schmitz-Hünermann, 23 77 12

G Gymnastik für Frauen montags 17.30 Uhr Brockmann, Tel. 27 69 460

U Kreuzbund mittwochs 19.30 Uhr
hb_kreuzbund_stursula@ 
gmx.de

G Anonyme Alkoholiker freitags 20.00 Uhr Tel. 0176 8118 7834
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Bankverbindung St. Katharina bei der Sparkasse Bremen: 
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V. i. S. d. P. und Herausgeber: Kath. Pfarrei St. Katharina v. Siena, Bremen

St. Katharina im Internet:
st-katharina-bremen.de

Pfarrer Hartwig Brockmeyer Tel. 988 43 93 h.brockmeyer@st-katharina-bremen.de

Pastoralreferentin Hildegard Rickermann Tel. 6964 7595 h.rickermann@st-katharina-bremen.de

Pastoralreferent Florian Schneider Tel. 247 06 93 f.schneider@st-katharina-bremen.de

Vorsitzender KV Peter Gerkmann Tel. 23 51 47 Peter.Gerkmann@kabelmail.de

Vorsitzende PGR Carmen Christ Tel. 25 85 379 cachrist@nord-com.net

Katholische Pfarrei 
St. Katharina von Siena
                                           st-katharina-bremen.de

Pfarrbüro St. Ursula 

Elisabeth Kommer / Schwachhau-
ser Heerstr. 166 / 28213 Bremen 
Tel. 21 45 92 / Fax: 21 92 40

st.ursula@st-katharina-bremen.de

Bürozeiten: Mo, Di, Mi, Fr:  
10 – 12 Uhr, Do: 15 – 17Uhr

Kindergarten: 

Imke Meyer / Tel. 69 67 67 37 
st.-ursula@kiki-bremen.de 

Pfarrbüro St. Georg 

Silvia Struck / Ledaweg 2 A  
28359 Bremen / Tel. 23 60 28 
Fax: 23 97 49

st.georg@st-katharina-bremen.de 

Bürozeiten:  Mo, Di, Do, Fr:  
10 – 12 Uhr , Mi 15 – 17 Uhr

Kindertagesstätte 

Sandra Lübbe / Tel. 23 02 59 
st.-georg-horn-lehe@kiki-bremen.d 

Kapelle Krankenhaus 
St. Joseph-Stift
Schwachhauser Heerstr. 54
28209 Bremen

Katholische
Krankenhausseelsorge  
Zentralruf: Tel. 347-0

Caritas-Einrichtungen: Altenpflegeheim Haus St. Elisabeth, Tel 2 100 100 
Altenpflegeheim St. Franziskus, Tel 33 57 30 
Ambulanter Pflegedienst „Gepflegt zu Hause gGmbH“, Tel 22 32 40

St. Katharina auf Facebook:
facebook.com/StKatharinaBremen

St. Katharina auf Instagram:
instagram.com/stkatharinabremen




